
Bestes Ergebnis der Vereinsgeschichte
Schwimmen: Damenteam derWaspo 08 souveräner Landesliga-Meister / Herren werden Zweite

Göttingen. Die eigenen Erwar-
tungen übertroffen haben das
Damen- und Herren-Schwimm-
team derWaspo 08 bei denDeut-
schen Mannschaftsmeisterschaf-
ten (DMS) auf Landesebene. Im
WasserparadiesHildesheimwur-
den die Göttinger Damen, die
sich bereits zum siebten Mal für
den Wettkampf qualifiziert hat-
ten, ihrer Favoritenrolle in be-
eindruckender Weise gerecht
und holten mit mehr als 700
Punkten Vorsprung vor dem
Zweiten den Titel. Die Herren,
die zum drittenMal dabei waren,
lieferten sich einen spannenden
Kampf mit den beiden Hannove-
raner Mannschaften und schaff-
ten erstmals den Sprung auf das
Treppchen der Landesliga. Mit
150 Punkten Rückstand sicher-
ten sie sich die Vizemeister-
schaft.

Beide Waspo-Teams erreich-
ten das jeweils beste Ergebnis
der Vereinsgeschichte. Per Fern-

wertung entscheidet sich am
kommenden Wochenende, wel-
che beiden punktbesten Mann-
schaften der Landesligen aus
dem norddeutschen Bereich in
die 2. Bundesliga Nord aufstei-
gen. Die Göttinger Damen ha-
ben mit 14 044 Punkten gut vor-
gelegt. Sie hoffen, dass die
Punktzahl in der Endabrech-
nung reicht.

Die höchste Punktzahl in ei-
nem Einzelrennen der Damen
erschwamm die Wasporanerin
Phillis-Michelle Range mit ei-
nem neuen Vereinsrekord über
100 m Brust (743 Punkte). Auch
über 200 m Brust knackte sie die
700 Punkte, ebenso wie Mareike
Wieldt mit 737 Punkten über 100
m Freistil. Mit ihren vier Starts
waren die beiden zusammen mit
Viviane Simon, die jeweils auf
mehr als 600 Punkte kam, die
fleißigsten Punktesammler.
Ebenfalls viermal startete Clara
Kamper, die über 50 m Freistil

mit 574 Punkten ihre höchste
Punktzahl beisteuerte. Drei
Starts absolvierte Alke Heise.
Lena Blum glänzte mit Bestzei-
ten auf den Kraulstrecken. Über
100 m Freistil punktete sie am
besten (636), genau 600 Punkte
holte sie über 400 m Freistil. Je-
weils rund 1000 Punkte auf den
Rücken- und Schmetterlings-
strecken steuerten Annika Teu-
ber und Beret Höpfner bei.

Bei den Herren holte Marcel
Jerzyk mit 805 Punkten über
1500mFreistil dieHöchstpunkt-
zahl. Da er einmal disqualifi-
ziert wurde, kam der Lang-
streckler nur insgesamt dreimal
in die Wertung und holte 2235
Punkte. Waspo-Neuling Henrik
Fischer erzielte mit 641 Punkten
über 100 m Brust seine beste
Wertung. Zehn Punkte weniger
erreichte Tim Grüne über 50 m
Freistil. Der Freistilspezialist
glänzte zudem mit 630 Punkten
über 100m Freistil. Die meisten

Punkte (2378) für die Herren-
mannschaft erschwamm mit
vier Starts Sören Beuermann,
der über 100 m Brust ebenfalls
die 600-Punkte-Marke knackte.
Philip Krumbach steuerte 1604
Punkte zum Mannschaftsergeb-
nis bei. Alexander Kornmüller,
Sebastian Kamlot und Rico Paul
komplettierten mit guten Resul-

taten das beste Mannschaftser-
gebnis, das ein Waspo-Team je-
mals erreicht hat.

Am Wochenende 15./16. Feb-
ruar ist dieWaspo Ausrichter der
im Badeparadies Eiswiese ausge-
tragenen DMS auf Bezirksebene.
Im Heimwettkampf wollen die
Göttinger ihre herausragende
Form bestätigen. acs/mig

Die DMS wird in Ligen unterschiedlichen Niveaus von der Bezirks- bis
zur 1. Bundesliga ausgetragen, in denen die dafür qualifizierten Da-
men- und Herren-Teams ihreWettkämpfe an einem oder zwei Tagen
gemeinsam in einer Halle bestreiten. Jede Mannschaft muss Schwim-
merinnen und Schwimmer über 50, 100, 200, 400 und 800 bezie-
hungsweise 1500 Meter Freistil, 100, 200 Meter Rücken, Brust und
Schmetterling sowie 200 und 400 Meter Lagen einsetzen. Jede Stre-
cke muss doppelt besetzt werden. Insgesamt werden also 26 Rennen
geschwommen. Jeder Schwimmer darf maximal viermal starten. Die
geschwommenen Zeiten werden in Punkte umgerechnet und addiert.
Weltrekord bei einem Einzelrennen sind 1000 Punkte. acs

Info

Deutsche Mannschaftsmeisterschaften

Bestes Resultat: Der Wasporaner Marcel Jerzyk holte mit 805 Punkten über 1500 Meter Freistil die meisten Zähler in einem Einzelrennen. EF

In Kürze

TTV Geismar verliert
an eigenen Tischen
Göttingen. Den Tischtennis-Da-
men des TTV Geismar ist in der
Verbandsliga kein Befreiungs-
schlag gelungen. Gegen den
MTV Duttenstedt aus dem Mit-
telfeld der Liga gab es ein am
Ende deutliches 3:8. Die ers-
te Phase der Partie sah recht
kämpferische Gastgeberinnen,
die durch Bartels/Karger in den
Doppeln ein 1:1 erreichten und
auch in den ersten Einzeln in-
tensiv gegenhielten. Doch die
beiden hier gespielten Entschei-
dungssätze gingen an die Gäs-
te, die so ein 4:2 vorlegen. In der
Folgezeit setzte sich Dutten-
stedt immer deutlicher durch,
Geismar verlor rasch den An-
schluss. Nieger und Karger wa-
ren für die TTV-Punkte verant-
wortlich. rab

TischTennis

Waspo-Nachwuchs
überzeugt
Göttingen. Die Schwimmer
der Waspo 08 haben mit einer
Nachwuchsmannschaft beim
Aquasprint in Delligsen über-
zeugt. Dabei nahmen sie ins-
gesamt 46 Medaillen mit nach
Göttingen, davon 19 goldene.
Großen Anteil am Erfolg hat-
ten Johanna Grosse (Jahrgang
2006) und Katharina Grosse
(2008) mit jeweils vier Siegen.
Zudem schlugen Joy-Julie Mar-
tens (2005), Kevin Effler, Silja
Ghadimi (beide 2004) und Eli-
saweta Bessonova (2007) als
Erste an. tom

schwimmen

Gastgeber gewinnen
Futsal-Turnier
Göttingen. Die JSG Göttingen
Nord/Ost hat das erste in Göt-
tingen ausgerichtete Futsal-Tur-
nier für A-Junioren gewonnen.
Das Team Rot der JSG blieb in
vier Spielen ungeschlagen –
zwei Siege, zwei Unentschieden
– und verwies mit acht Punkten
die mit 2:0 besiegte JSG Glei-
chen (7 Punkte) auf den zweiten
Platz. Dritter wurde die Mann-
schaft der SVG (5) vor der JSG
Nord Ost Weiß (4) und der JSG
West. Bei der C-Junioren-Kon-
kurrenz des vom Nikolausber-
ger SC veranstalteten Turniers
hatte die viermal erfolgreiche
Sparta Göttingen (12) die Nase
vorn. Zweiter wurde der FC Lin-
denberg-Adelebsen, der sich
nur Sparta 2:4 geschlagen ge-
ben musste. Auf dem dritten
Platz folgte der Bovender SV I
(4), vor Gastgeber JSG Nord Ost
(3) und Bovenden II (1). mig

hallenfussball

Durchwachsene
Bilanz für Möwe I
Göttingen. Mit einem Sieg ge-
gen Halle II (7:3), einem Unent-
schieden gegen das Heimteam
(5:5) und zwei Niederlagen (1:8
gegen Halle I und 2:3 gegen
Warfleth I) kehrte Möwe I mit Si-
mon Voss und Markus Kellner
vom Radball-Oberligaspieltag
aus Bramsche zurück. In der Ta-
belle belegen die Göttinger jetzt
Rang acht. tom

Radball

Zwei 05er bei
Auswahllehrgang
Göttingen. Zu einem zweitägi-
gen Trainingslehrgang trifft sich
die U-14-Auswahl des NFV am
14. und 15. März in der Sport-
schule Barsinghausen.Während
des Lehrgangs wird die Aus-
wahl eine Testbegegnung gegen
Eintracht Braunschweig im Au-
gust-Wenzel-Stadion bestreiten.
Aus Göttingen wurden Jannis
Wenzel und VadimWiedenmei-
er (beide 1. SC 05) von Auswahl-
trainer Thomas Kissner eingela-
den. tom

fussball

TTC in
Sicherheit

Göttingen. In der Tischtennis-
Bezirksliga hat der TTC nach
drei Siegen in Folge mit demAb-
stieg nicht mehr zu tun. Dem 9:1
gegen den TTC PeLaKa folgten
noch doppelte Punktgewinne
gegen Laubach (9:4) und den SC
Weende (9:5).
SCWeende – TTC 5:9. Bis zum

5:5 hielten Zienert-Wrede/Ho-
lek, Zienert-Wrede (2), Vogt und
Roloff prima mit, doch dann riss
der Faden. Loncar/Elges, Eli-
seev/Kurucu, Loncar, Krum-
bach, Eliseev, Elges, Bengs (2)
und Kurucu bekamen zuneh-
mend Oberwasser und entschie-
den das Derby deutlich für sich.
TTC – Werra Laubach 9:4.

Drei Doppelerfolge zu Beginn
und zwei gewonnene Entschei-
dungssätze durch Loncar (2) und
Krumbach sorgten für das 5:0
und damit für die Vorentschei-
dung. Elges (2) und Kurucu hol-
ten die restlichen Punkte. rab

Tischtennis-Bezirksliga
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So erreichen Sie uns

Punkteteilung für die Liga-Favoriten
Göttingen. GW Hagenberg und
PSV Blau-Gelb/Tornado schaff-
ten ein im Kegelsport selten er-
lebtes Unentschieden, so dass die
Favoritenfrage in der ersten
Stadtliga erst einmal aufgescho-
ben ist. FF Holtensen unterlag
gegen die im Endspurt starken
Kegler von Es geht doch Morin-
gen/Einbeck trotz eines Vor-
sprungs von 22 Holz zur Hälfte
des Spiels. Der SV Bovenden

musste ersatzgeschwächt eine
klare 40-Holz-Niederlage gegen
Blau-Gelb/Tornado hinnehmen.
Selbst zwei gute Schlusskegler
konnten die Niederlage vom
GSC Göttingen gegen GW Ha-
genberg II nicht mehr verhin-
dern, zur Hälfte des Spiels waren
hier bereits 99 Holz Rückstand
aufgelaufen.
Blau-Gelb/Tornado – Grün-

Weiß Hagenberg I 2904:2904. –

BG/Torn.: Grotjahn (713), Dre-
bing (725), Behrendt (747), Lich-
te (719). GWH: Müller-Plötz
(711), Gans (731), G. Ahlborn
(716), Müller (746).
FF Holtensen – Es geht doch

Moringen/Einbeck 2849:2879. –
FFH: Lindemeyer (717), Lins
(720), Sue (703), Smukal (709).
Mor./Einb.: Kerl (712), Baum-
bach (703), Altenbeck (727),
Schachtebeck (737).

GW Hagenberg II – GSC Göt-
tingen 2856:2799. – GWH: M.
Ahlborn (718), Bause (716), Franz
(712), Wimmelmann (710). GSC:
Fabienke (660), Werner (675),
Gleitze (722), Gilat (742).
SV Bovenden – Blau-Gelb/Tor-

nado 2862:2902. – SVB: Feist
(712), J. Ahlborn (715), B. Schlat-
ter (690), Foth (745). BG/Torn.:
Drebing (717), Grotjahn (718),
Behrendt (729), Lichte (738). gil

Schwache zweite Halbzeit

Göttingen. Die Spielerinnen des
HCG haben ihren ersten Match-
ball zumVerbleib in der Hockey-
Oberliga leichtfertig vergeben.
Die Mannschaft von Trainer Jo-
nas Weyl verlor ihr letztes Heim-
spiel der Hallensaison gegen den
Club zur Vahr mit 2:4 (2:1). Nach
diesem vor allem in der zweiten
Hälfte schwachen Heimauftritt,
haben die Göttingerinnen zwei
Spieltage vor Schluss dennoch
weiterhin fünf PunkteVorsprung
auf den Abstiegsplatz.

Diese Dramatik wäre Makula-
tur gewesen, hätte der HCG aus
einer spielbestimmenden An-
fangsviertelstunde mit guten
Chancen nurmehr Kapital schla-
gen können. Lediglich Anna
Nommensen (10.) undMia Gers-
dorff (11.) trafen gegen einen
Gegner, der seinerseits auf Kon-

ter lauerte. In einen solchen ge-
rieten die HCG-Damen Sekun-
den vor der Pause. Nur mit regel-
widrigen Mitteln konnte ein di-
rektes Gegentor verhindert wer-
den, den fälligen Siebenmeter
verwandelte Bremen eiskalt.

Der verbliebene 2:1-Vorsprung
überstand nur drei Minuten des
zweiten Spielabschnitts. Wieder
war es eine Kontersituation, die
dem HCG zum Verhängnis wur-
de. Nach dem verdienten Bremer
Ausgleich fing auch der Göttin-
ger Angriff an zu stottern. Klare
Einschussmöglichkeiten gab es
kaum. In der 44. Spielminute
fing der Club zur Vahr erneut ei-
nen Vorstoß der Göttingerinnen
ab und ging erstmals in dieser
Partie in Front, vier Minuten vor
dem Ende fiel noch das 2:4 - er-
neut durch einen Konter. sei

Hockey: Damen-Oberligist HCG verliert letztes Heimspiel der Saison mit 2:4

Kein Glück im Abschluss: Rebekka Siebert (l.) verliert mit dem HCG. CR
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